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Fassung der Bekanntmachung vom 23 Januar 1990 (BGBl 1S 132/BGR HI 213-1-2

MaBnahmen_gesetz zum Baugesetzbuch (BauGB-MaBnahmenG) in d
vom 28, April 1993 (BGBI. [ S. 622/BGRI I 213-15)

er Fassung der Bekanntmachune

Bundesnattjrschutzgesétz in der Fassung der Bekanntmachung vom | 2 Marz
fuletzt .geanden durch Art 5 des Investitionserleichterungs- und Wohn!
22 April 1993 (BGBI. 1 S 466) i

87 (BGBIL 1S 889
wlandgesetzes vom

Verordnung iiber die Ausarbeitun i |
. 5 g der Bauleitplane und die Darstellung des Pl alte
zeichenverordnung 1990 -PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990 (BGBI | ”;‘)l .\ R;‘”'”f“‘““ il

< . . ;
§ 86 der Bauordnung fur das I.and Nordrhein-Westfalen -Landesbauord:

7. Marz 1995 (GV NW S. 218/SGV NW 232, ber. GV NW §. 232) WL

Der Rat der Stadt Billerbeck hat in seiner Sitzung am gem. § 3 Abs. 1 BauGB die Aufstellung der 2. Anderung des
Bebauungsplanes "Zu den Alstatten 11" im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB beschlossen. Dieser Beschluss
wurde am ortstiblich bekannt gemacht.
Billerbeck, den
Die Burgermeisterin Die Schriftflhrerin
Dirks Freickmann

(Hinweis im Amtsblatt der Stadt Billerbeck vom

Die Beteiligung der berthrten Trager offentlicher Belange gem. § 13a Abs. 2 Nr. 1 und § 13 Abs. 2 Nr. 3 BauGB in Verbindung mit
§ 4 Abs. 2 BauGB erfolgte mit Anschreiben vom

Billerbeck, den
Die Burgermeisterin

Dirks
Der Entwurf der Bebauungsplananderung mit dem Entwurf der Begrindung wurde vom Rat der Stadt Billerbeck am fur die
offentliche Auslegung gebilligt. Er hat auf Beschluss des Rates vom auf die Dauer eines Monats o6ffentlich ausgelegen und zwar
vom bis zum (einschlieBlich).
Billerbeck,

Die Burgermeisterin Die Schriftflhrerin

Dirks Freickmann
(Hinweis im Amtsblatt der Stadt Billerbeck vom )

Diese Bebauungsplananderung ist nach Prifung vorgetragener Anregungen (§ 3 Abs. 2 BauGB) gem. § 10 Abs. 1 BauGB sowie den §§ 7
und 41 GO NW vom Rat der Stadt Billerbeck in seiner Sitzung am als Satzung beschlossen worden.

Es wurde gem. § 8 Abs. 2 Satz 1 BauGB festgestellt, dass die Bebauungsplananderung aus dem Flachennutzungsplan entwickelt worden ist.
Billerbeck, den

Die Blrgermeisterin Die Schriftflhrerin

Dirks Freickmann

Hiermit fertige ich die 2. Anderung des Bebauungsplanes "Zu den Alstétten 11" aus.
Billerbeck, den

Die Blrgermeisterin

Dirks

Gem. § 10 Abs. 3 BauGB wurde ortsiiblich bekannt gemacht, dass die 2. Anderung des Bebauungsplanes "Zu den Alstéatten II" als Satzung
beschlossen worden ist. Auf die Vorschriften der §§ 215 Abs. 1 BauGB, 44 Abs. 3 Satze 1 und 2 und Abs. 4 BauGB sowie
§ 7 Abs. 6 Satz 1 GO NRW wurde hingewiesen. Mit dieser Bekanntmachung ist die Bebauungsplananderung in Kraft getreten.
Billerbeck, den
Die Burgermeisterin
Dirks
(Hinweis im Amtsblatt der Stadt Billerbeck vom )
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1. Art der baulichen Nutzung

WA

Allgemeines Wohngebiet

2. MaB der baulichen Nutzung

1
0,3

FH 9.50 m

3. Bauweise, Baugrenzen

4. Verkehrsflichen

5. sonstige Planzeichen

> & & & o+ @
[ s o e e o

Zahl der Vollgeschosse als Hochstmal
Grundflachenzahl

Hohe baulicher Anlagen als Hochstmall bezogen auf die Ge-
landeoberflache auf dem jeweiligen Grundstick

offene Bauweise

Baugrenze X entfallt
Baugrenze

StraBBenverkehrsflichen

StraBlenbegrenzungslinie

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungs-
planes

Raumlicher Geltungsbereich der 2. Anderung
Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen

6. nachrichtliche Ubernahmen

vorhandene Flursticksgrenze
Flurstucksnummer

vorhandene Gebidude

Gebaude -als Bebauungsvorschlag-

private Zuwegung
Mit Geh, Fahr- und Leitungsrechten zu

belastende Flachen zur Erschliel3ung
fur Hausnummer 8a

7. Gestaltungsfestsetzungen (§ 9 Abs 4 BauGB i \Vem § 56 BauO NW)
35° - 48° Dachneigung -als Mindest- und HochstmaB-

Hauptfirstrichtung

Vorgartenfliche (private Grinfliche)
Diicher ’

Zulissig sind Satteldacher, Kruppelwalmdicher mit Abwalmungen im Giebelbereich bis
1.50 m und gegeneinander versetzte Pultdacher. Der Versatz zwischen den beiden Pult-
dachern darf 1,50 m nicht uberschreiten.

Dachgauben mUsscn zur AuBenwand und von Graten und Kehlen einen Abstand von min
destens 2.00 m einhalten

In dem mit (1) gekennzeichneten Bereich sind Dachgauben unzulassig

ol 4 ' . , ; Heci
Drempel sind nur bis zu einer Hohe von 0,80 m zulassig. Die Drempelhohe wird gemessen
von Oberkante Rohdecke bis zur Oberkante der Dachhaut und zwar im Schnittpunkt des auf
steigenden AuBenmauerwerkes mit der Dachhaut

Aullenwandfliichen

*\.lle .Auf%enwandt]z}t'hen sind in mattem Sichtmauerwerk oder Putz auszufihren Bei Doppel
hau.\cn} ist das glelchg Material zu verwenden. Untergeordnete Flachen -bis 10 % der AuBBen
wandflachen- konnen in anderem Material ausgeflihrt werden.

Oberkante ErdgeschoBfuBlboden
Die Oberkante des ErdgeschoBfu3bodens darf max 0,50 m tiber der Oberfliche des Rohbau-

landes liegen -gemessen in der Mitte der der StraBenfliche (egf auch iiber eine private Zuwe-

gung) zugewandten Hausfront-.

Vorgiirten

In fien Vorgartenflachen diirfen Garagen und Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO nicht
errichtet werden. Innerhalb der Vorgartenflachen diirfen feste Einfriedungen wie z B. Ziune
Mauern, Hecken nur eine Hohe von max. 0.80 m haben. )

Textliche Festsetzungen

Medcrsc'hlagswasser von nicht bebauten Grundstiicksflichen (z. B. Gartenflichen Terrassen, Zu-
fahrten) ist auf dem Grundstiick zu versickern iz

Hinweise

Dem Wcstf‘alische_n Museum fiir Archaologie/Amt fur Bodenderkmalpflege (tel. 0251/2105-252)
oder der Stadt Billerbeck als untere Denkmalbehorde sind Bodendenkmaler (kulturgeschichtliche
Bodenbefunde aber auch Veranderungen und Verfirbungen in der natiirlichen Bodenbeschaffenheit)

:{n\;{t;rzﬁg]ich zu melden. Thre Lage im Gelande darf nicht verindert werden (8§ 15 und 16 DSchG

Dem Arpt fir Bodendenkmalpflege oder seinen Beauftragten ist das Betreten der betroffenen
Grundstiicke Zu gestatten, um ggf. Archiologische Untersuchungen durchfithren zu konnen (§ 19
DSchG NW). Die dafiir benotigten Fliachen sind fiir die Dauer der Untersuchungen freizuhalten.
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planes gemaf § 2 Abs. | BauGB besc!

Billerbeck 17 12 1996
Schriftfiihrerin

R

Freick mann

_Hinweis n——"

D &MM\R vomi3 01 997
e frihzeitige | mterric —
tg richtung de AT
:* Ivint ]()()( e - cr }Slif}_\_f Uh(
ini . nach Aushang der Planung vom 3

1!{0 Elanung gcmaﬁ § 3 Abs. 1 BauGB erfolgte am
uni 4996 bis zum 17. Juni 1996 (cinschlicﬂli?:h)

Billerbeck, 17 Juni 1996

Hi . mis .
I__;.n_u{ i nt -|"|."17H der Stadt Billerbeck vom 23, Mai 199¢
IC D = -
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NW entl fieses Bebauungsplanes -mit dem Ede vurl/der Begrundung- und d .
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Rechtsgrundlagen Sebauungsp e

er Bebauungsplan hat mit Begriind ) o

: gsplan hat < ung und den nach § 86 BauO NW ;
' | | B e . g g )] enthaltenen Gestaltunes
§§ 7 und 41 der Gememdeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen GO NW) i der # i;fd I g - il § 3 Abs 2 BauGB auf BeschiuB des Rates der Stadt Billerbeck vomi?7.12 “T':(
BekanmmaChung s fi das Land Nordhei- Westln 0 NW e . aut die Dauer eines Monats offentlich ausgelegen und zwar vom 21.0 1 1997 bis 24 0.2 f't‘ ¥ )
Fassung- | Ry T o0 ‘ - s
| ' Bilerbeck, 24.0 2 1997
(v v |
?§ I -4 und 8 - 12 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachune vom & D | |
zember 1986 (BGBI. IS 2253/BGBI 111 21 3-1) -in der zur Zeit :1"'&:&3" Fass ol o | s
" i , ! s VR :
Verordnung iiber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnun BauNVO . /
LAUNgsy ( .\‘..‘\.-w}_: -Dau ) 1 V>c
h V—

e BLLE
A e ll@\\llf der Stadt Billerbeck vom 13.0 1 L1997

ey

H

——

L1 e i~
V= e ) =R
'-‘r--\f": ] Dieser/ Bebatungsplan -mit den nach § 86 BauO NW enthaltenen Gestaltungsfestsetzungen- ist nacu
\\% Prifung vorgetragener Anregungen und Bedenken (§ 3 Abs. 2 BauGB) gemiB § 10 BauGB sowie
\.”deu_,§.§ 7 und 41 GO NW vom Rat der Stadt Billerbeck in seiner Sitzung am 29. April 1997 als
bi Satzung beschlossen weorden. Es wurde gemaB § 2 Abs. 6 des MaBnahmengesetzes zum Baugesetz-
/ b}lch festgestellt, daB dler Bebauungsplan der Deckung dringenden Wohnbedarfes der Bevolkerung
| dienen soll und aus dem: Fléchennutzungsplan entwickelt worden ist.

# Billerbeck, 29. April 1997 i
eister Schriftfiihrerin
Kemper ‘ Freickmann
L34

GeméB § 2 Abs. 6 Satz 2 des MaBnahmengesetzes zum Baugesetzbuch wurde ortsiiblich bekanntge-
macht, daf3 dieser Bebauungsplan als Satzung beschlossen worden ist. Auf die Vorschriften der
§§ 215_Abs. 1 BauGB, 44 Abs. 3 Sitze 1 und 2 und Abs. 4 BauGB sowie 7 Abs. 6 Satz 1 GO NW
wurde in der Bekanntmachung hingewiesen. Mit dieser Bekanntmachung ist der Bebauungsplan in
Kraft getreten.

Billerbeck, 6. Mai 1997

Hinweis: Amtsblatt der Stadt Billerbeck vom 5. Mai 1997

Rechtsgrundlagen

88 7 und 41 der Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom
14.07.1994 (GV NRW S. 666) - in der zur Zeit gultigen Fassung -

- Baugesetzbuch (BauGB) vom 23.09.2004 (BGBI. | S. 2414) - in der zur Zeit geltenden
Fassung -

- Verordnung uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (BauNVO) vom 23.01.1990
(BGBI. I S. 132) - in der zur Zeit giltigen Fassung -

- Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des Planinhalts
(PlanZV 90) vom 18.12.1990 (BGBI. 11991 1 S. 58) - in der zur Zeit gultigen Fassung-

- 8 86 der Bauordnung fur das Land Nordrhein- Westfalen (BauO NRW) vom 01.03.2000

(GV NRW. S. 256) - in der zur Zeit gultigen Fassung -
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Mit Geh, Fahr- und Leitungsrechten zu 
belastende Flächen zur Erschließung für Hausnummer 8a 
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Rechtsgrundlagen
§§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom 
  14.07.1994 (GV NRW S. 666) - in der zur Zeit gültigen Fassung -
- Baugesetzbuch (BauGB) vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414) - in der zur Zeit geltenden    
  Fassung -
- Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (BauNVO) vom 23.01.1990 
  (BGBl. I S. 132) - in der zur Zeit gültigen Fassung - 
- Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts
  (PlanZV 90) vom 18.12.1990 (BGBl. I 1991 I S. 58) - in der zur Zeit gültigen Fassung- 
- § 86 der Bauordnung für das Land Nordrhein- Westfalen (BauO NRW) vom 01.03.2000 
  (GV NRW. S. 256) - in der zur Zeit gültigen Fassung - 
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Textfeld
Der Rat der Stadt Billerbeck hat in seiner Sitzung am                           gem. § 3 Abs. 1 BauGB die Aufstellung der 2. Änderung des 
Bebauungsplanes "Zu den Alstätten II" im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB beschlossen. Dieser Beschluss 
wurde am                  ortsüblich bekannt gemacht. 
Billerbeck, den 
			Die Bürgermeisterin 			Die Schriftführerin 
			Dirks					Freickmann
(Hinweis im Amtsblatt der Stadt Billerbeck vom
________________________________________________________________________________________________________________
Die Beteiligung der berührten Träger öffentlicher Belange gem. § 13a Abs. 2 Nr. 1 und § 13 Abs. 2 Nr. 3 BauGB in Verbindung mit 
§ 4 Abs. 2 BauGB erfolgte mit Anschreiben vom     
                          . 
Billerbeck, den                         
			Die Bürgermeisterin
			Dirks
_________________________________________________________________________________________________________________
Der Entwurf der Bebauungsplanänderung mit dem Entwurf der Begründung wurde vom Rat der Stadt Billerbeck am                            für die 
öffentliche Auslegung gebilligt. Er hat auf Beschluss des Rates vom                      auf die Dauer eines Monats öffentlich ausgelegen und zwar 
vom                           bis zum                                     (einschließlich). 
Billerbeck,                                 
			Die Bürgermeisterin				Die Schriftführerin
			Dirks					Freickmann
(Hinweis im Amtsblatt der Stadt Billerbeck vom                          )
________________________________________________________________________________________________________________
Diese Bebauungsplanänderung ist nach Prüfung vorgetragener Anregungen (§ 3 Abs. 2 BauGB) gem. § 10 Abs. 1 BauGB sowie den §§ 7 
und 41 GO NW vom Rat der Stadt Billerbeck in seiner Sitzung am                          als Satzung beschlossen worden. 
Es wurde gem. § 8 Abs. 2 Satz 1 BauGB festgestellt, dass die Bebauungsplanänderung aus dem Flächennutzungsplan entwickelt worden ist.
Billerbeck, den                                     
			Die Bürgermeisterin				Die Schriftführerin
			Dirks					Freickmann
________________________________________________________________________________________________________________
Hiermit fertige ich die 2. Änderung des Bebauungsplanes "Zu den Alstätten II" aus.
Billerbeck, den                                
			Die Bürgermeisterin
			Dirks
________________________________________________________________________________________________________________
Gem. § 10 Abs. 3 BauGB wurde ortsüblich bekannt gemacht, dass die 2. Änderung des Bebauungsplanes "Zu den Alstätten II" als Satzung 
beschlossen worden ist. Auf die Vorschriften der §§ 215 Abs. 1 BauGB, 44 Abs. 3 Sätze 1 und 2 und Abs. 4 BauGB sowie 
§ 7 Abs. 6 Satz 1 GO NRW wurde hingewiesen. Mit dieser Bekanntmachung ist die Bebauungsplanänderung in Kraft getreten. 
Billerbeck, den             
			Die Bürgermeisterin
			Dirks
(Hinweis im Amtsblatt der Stadt Billerbeck vom                                 )
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